
Eziztslbvte MM witSbsdsv Zeltens
«stmtsblollUNÄ istn^eiKepfüp Wilöbsö
^ u n s 0as ^ » bev « En « t » l

Erscheint tiiglich,nurgen . Sonn - u . Feiertags . Bezugspreis monatlich
1.40 RM . frei ins Haus geliefert : durch die Post bezogen IM inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.7S RM . — Einzelnummern 1v Pfg .
Girokonto Nr . so f« i der Oberamtssparkasse Neuenbürg Zweigstelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Haberle L Co., Wildbad .
Pforzhcimer ' Lewerbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto LSI 7t .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis 15 Pfg ., außerhalb 20 Pfg . — Rcklamezeile 50 Pfg .
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunfterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigen,,ahme
täglich s Uhr vormittags . — In Konkursfimen oder wenn gericht¬
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck , Verlag und Schriftleitung : Theodor Sack, Wilbbad, « ilhelmstratz- ILl . Telephon 17». - Wohnung : VIswarckstraße LS7

Nummer 84 Fevnrvk 17S Montag den 11 . April 1S27 Fernruf 178 62 . Jahrgang

Am Narrenseil
Nach wie vor ist es der Versailler Vertrag , welcher der

deutschen Außenpolitik Aufgabe und Ziel fetzt . Auf dem
Boden des Versailler Vertrags müssen wir leider zunächst
die Schlacht um unsere Freiheit auskämpfen. Die mögliche
Aufgabe ist , — mit dem Recht , das uns das Versailler Diktat
hierzu noch gelassen hat , — jene Bestimmungen zu beseitigen ,
in denen der Verlust unserer Freiheit den stärksten Aus¬
druck findet. Räumung des besetzten Gebiets
und Abrüstung der anderen , sind die Forderungen ,
die erfüllt sein müssen, sollen die schreiendsten Ungerechtig¬
keiten beseitigt werden, die das deutsche Dasein unter einem
ewigen Druck von schwerer Hoffnungslosigkeit halten.

Es schien manchmal , so in den Tagen von Locarno und
Thoiry , als haben wir auf dem Weg zu unserer Befreiung
ein Stück Wegs zurückgelegt . Aber die kleinen Gefälligkeiten ,
die man uns im besetzten Gebiet erwiesen hat, die teilweise
teilweise Befreiung unserer Verkehrsluftfahrt von unmög¬
lichen Fesseln , unter denen auch die anderen litten, das ist
für uns der Sinn von Locarno, wo wir den Vergeltungs¬
gedanken begraben haben, das ist auch nicht der Sinn unseres
Eintritt in den Völkerbund, womit wir zur besonderen
Locarnogarantie noch die Kollektivgarantie der Völkerbunds¬
mächte für Frankreichs Sicherheit hinzugefügt haben. Diese
Politik, die darauf abzielte , Frankreich vom Alpdruck der
deutschen Vergeltung zu befreien , hat bisher unsere
Gesamtlage in keiner Weise gebessert . Die
doppelte militärische Sicherheit, die Locarno und unser Ein¬
tritt in den Völkerbund Frankreich geben , wird von Frank¬
reich mit der Forderung nach „ greifbaren Sicherheiten"
beantwortet . Der Durchführung unserer Abrüstung wird die
Anerkennung, daß sie den Vorschriften des Versailler Ver¬
trags entspreche , verweigert , unsere moralische Bereitschaft ,
mit Frankreich in ein Freundschaftsverhältnis zu kommen ,
bleibt völlig unbeachtet , gerade in den Kreisen , die die
moralische Abrüstung Deutschlands am lautesten forderten.
Diese Liste der französischen Unfreundlichkeiten könnte um
vieles erweitert werden, so um den Fall Rouzier, um die
Tatsache , daß an Frankreichs Widerstand die Herstellung
vertragsmäßiger Zustände im Saargebiet und in der ober -
schlesischen Schulfrage scheiterten — all diese ^ älle beweisen
nur das eine : daß Frankreich bösen Willens ist.

An dieser Tatsache wird man nicht dauernd vorübergeben
können , denn der Sinn und Wert unserer Außenpolitik fällt
mit unserem Verhältnis zu Frankreich. Es ist unmöglich ,dauernd im Zustand der Werbung zu verharren . Mehr als
von uns bereits geschehen ist, das Verhältnisse ins Freund¬
schaftlich ? zu wandeln, können wir nicht tun . Cs Ist deshalban der Zeit , auch mit den Folgen zu rechnen , die sich ausdem Scheitern der deutschen Versöhnungs¬politik ergeben müssen, ohne daß man deshalb die Bereit¬
schaft zur Annäherung gleich aufgeben müßte.

Vergegenwärtigt man sich die Liste der Völker ,bundsversager , sein Verhalten bei der BeschießungKorfus durch die Italiener, seine Weigerung , sich mit demägyptischen Freiheitskampf zu befassen, seine Taubheit gegen¬über den Hilferufen des von der französischen Soldateska zuLode gequälten Syriens, seine f' ninteressierheit gegenüberdem mittelamerikanischen Streit , seine Sorglosigkeit
'

gegen¬über dem Pulverfaß in China, seine Angst , mit der
'

al-
dänischen Frage befaßt zu werden . . . überall ist der Beweg-
grund seines Versagens dasselbe : Angst vor einem Mäch¬tigen . Angst , eine der Versailler Hauptmächte vor den Kopfzu stoßen, mit einem Wort : Angst vor seiner eigenen
satzungsgemäßen Aufgabe.

Wer kann da noch die Kraft zu dem Glauben finden ,der Völkerbund sie dag Instrument, mit dem wir die
nächsten Ziele unserer Außenpolitik, Rheinlandräumung undAbrüstung, zum gewünschten Ende fördern könnten . DerVölksrbundsrat , der sogar die vertragsrechtlich klarliegendeSaarfrage zu behandeln sich weigerte, wird sich nie in das
selstmörderische Unternehmen stürzen , in der deutsch-fran¬
zösischen Frage auf Grund der im Versailler Vertrag ge-
gebenen Rechtsgrundlage Recht zu sprechen. Mit dieser Tat¬
sache wird stärker gerechnet werden müssen als bisher.

Man sehe sich doch nur wieder die ekelerregenden Ver¬
handlungen des sogenannten Abrüstungsausschusses in Genf
an . Die Verhandlungen sind an dem Punkt angelangt , wo
die Siegermächte sich entscheiden müssen , ob sie ihr Bekennt¬
nis , daß sie Deutschland als gleichberechtigtensouveränen Staat in den Bund der Nationen auf-
genommen haben, durch die Tat bekräftigen wollen oder
nicht. Nach der Einleitung zum S . Teil des Versailler Ver¬
trags hat die Deutschland auferlegte Rüstungsbeschränkung
den Zweck, „ den Anfang einer allgemeinen Befchränkung
der Rüstungen aller Nationen zu ermöglichen "

. Man sollte
meinen , daß man , ehe die Abrüstungsverhandlungen be¬
gannen, es für nötig befunden hätte , sich darüber zu ver¬
ständigen , was diese Bestimmung des Friedens .
Vertrags bedeutet . Das ist nicht geschehen, leider
auch von unseren Unterhändlern in Genf nicht verlangt
worden , und erst jetzt kommt die Erkenntnis , daß diese
Bestimmung als Narrenseil benutzt worden ist , an dem
man uns seit Jahr und Tag durch die Abrüstungsberatungen
hindurchgeschleppt Hst- ^

Tagesspiegel
Der preußische Ministerpräsident Braun Hai die Entschei¬

dung des Slaatsgerichtshofs angerufen, ob der Reichstags-
beschlnß bctr . die Erhöbnng der Biersteueranteile an die süd¬
deutschen Staaten mit einfacher Mehrheit zu Recht bestehe
oder ob hiefür Zweidrittelmehrheit erforderlich gewesen wäre.

Zn Basel wurde die europäische Lehrfilmkonferenz eröff¬net . Anwesend sind etwa 130 Vertreter aus 17 europäischen
und einigen außereuropäischen Ländern.

Was will jene Bestimmung des Friedensvertrags be¬
sagen ? Da Deutschland zu den Friedsnsverhandlungen nicht
zugelassen worden ist , war ihm die Möglichkeit genommen,eine stichhaltige Auslegung der Diktatmächte zu erwirken.
Sicher aber ist , daß bei uns nie jemand daran gedacht hat.
daß die Bestimmung einen andern Sinn haben könne als
den : nachdem Deutschland entwaffnet ist, werden alle übrigen
Staaten ihre Streikräfte in dem gleichen Maß und
Verhältnis einschränken , damit keiner mehr mit Aus¬
sicht auf Erfolg einen Krieg beginnen kann ; somit wird
fürderhin jeder Staat die Gewähr seiner Sicherheit in der
vom Völkerbund verbürgten Tatsache finden , daß kein
anderer ihm an Waffengewalt überlegen ist . Das aber ist
keineswegs die Auffassung der Siegermächte.

Am 1 . Mai 1926 sagte der Pariser „Temps " halbamtlich,
die Beschränkung der Rüstungen „könne nur auf dem Ver¬
hältnis des Rüstnngsstands beruhen, der durch Verträge , die
in ihrer ganzen Kraft fortbestehen müssen , gewissen Ländern
auferlegt worden ist" . Dasselbe Blatt sagte vor einigen
Tagen , als der deutsche Vertreter Graf Bernstorff endlich
einmal mit aller Vorsicht den Finger auf die wunde Stelle
gelegt hatte : „ Der Irrtum des Grafen Bernstorff besteht
darin , daß er nicht versteht oder nicht verstehen will , daß
es zwischen Deutschland und den andern Staaten auf diesem
Boden keine Gleichheit des Rechts und der
Tatsache gebn kann , denn die andern haben volle Hand¬
lungsfreiheit , während Deutschland als Folge seiner Nieder¬
lage von 1918 durch einen Vertrag , den keine internationale
Konferenz außer Kraft setzen oder ändern kann , entwaffnet
ist . Das ist die Mauer , an der alle Anstrengungen der' Deutschen zerschellen werden.

"
Wäre es da nicht an der Zeit , daß unsere Diplomatie

dem Völkerbundsrat die Frage oorlegte, ob diese Auffassung
auch die seinige sei ? Wird sie bejaht, dann freilich hat
Deutschland im Abrüstungsausschuß nichts mehr zu hoffen
und zu suchen , dann muß man sich allerdings wirklich fragen ,ob es überhaupt im Völkerbund noch etwas zu suchen Hab«.

eue Nachrichten
Bon der Reichspost

Berlin. 10. April . Nach dem Bericht des Reichspost-
ministers im Berwalkungsrat schließt das abgelaufene Rech¬
nungsjahr ohne Fehlbetrag ab und ermöglicht die Abfüh¬
rung von 70 Millionen an das Reich . 3m übrigen sei die
Lage gespannt. Der Berwalkungsrat beschloß, bezüglich der
Entschließung des Reichstags , wonach die am 1 . Mai in
Kraft tretende neue Fernsprechgebührenordnung zugunsten
der Wen ' sprecher abgeändert werden soll , vorerst eine Be¬
obachtungszeit von längstens einem Jahr eintreten zu lassen ,
um dann der Reichstagsentschließung auf Grund der ge¬
machten Erfahrung näher zu treten .

Zentrum und Sozialdemokratie
Berlin, 10. April . Biel besprochen werden die zum Teil

scharfen Auseinandersetzungen in letzter Zeit zwischen dem
Zentrum und der Sozialdemokratie im Reichstag , besonders
die Bemerkung d ° s Abg. Stegerwald , daß die Sozial¬
demokratie in Preußen nur so lange mitregieren könne,
als es dem Zentrum erwünscht erscheine . Der «Zentrums¬
korrespondenz" wird dazu ergänzend erklärt , das Zentrum
werde in Preußen den gegenwärtigen Kurs nur so lange
steuern (d . h . mit den Sozialdemokraten Zusammengehen ), als
es aus Parkeigründen zweckmäßig sei, keinen Augenblick
länger.

Dis « Deutsche Bauernschaft"
Berlin, 10. April . Zu dem Zusammenschluß in der

Bauernbewegung wird noch mitgeteilk , daß verschiedene
Führer des demokratisch Deutschen Bauernbunds
schon seit einiger Zeit mit dem neuerdings von der Sozial¬
demokratie gegründeten Reichsverband landwirt¬
schaftlicher Klein - und Mittelbetriebe koegen
einer Bereinigung in Unterhandlung standen, was den Aus¬
tritt verschiedener Führer aus dem Deutschen Bauernbund
zur Folge hatte . Der Beitritt des Bayerischen
Bauernbunds beschränkt sich aus dessen linken Flügel .
Die neue Gründung ist gegen den allen Reichslandbund und
die christlichen Bauernvereine gerichtet .

Kriegsgerichtsurtel! in Landau
Landau. 10. April . Das französische Kriegsgericht ver¬

urteilte einen Küfer, der im November, ? ., 3 . in . Mer Wirt¬

schaft in Neustadt a . H . einen französischen Soloaten , mir
dem er getrunken hakte , durch einen Messerstich schwer ver¬
letzt haben soll , in Abwesenheit « unter Zubilligung mildern¬
der Umstände " zu 5 3ahren Zuchthaus und 20 Jahren Lan¬
desverweisung, notabene: aus dem besetzten Gebiet ! Der
Angeklagte ist geistig nicht ganz zurechnungsfähig und soll
sich zur Zeit in Oesterreich aufhalten .

Das Dunkel in Genf lichtet sich
Genf. 10 . April . Die verbreitende Abrllstungskommission

behandelte den deutsch- französischen Vorschlag , daß für die
militärischen Ausgaben und für den Ankauf und die Her¬
stellung von Kriegsmaterial ein Höchstmaß festgesetzt
werden solle . Der japanische Vertreter und Lord Cecil
lehnten dies ab . Der deutsche Vertreter Graf Bern¬
st o r s f erklärte, nur ein Vergleich der Rüstungen der ver¬
schiedenen Staaten, nicht eine Beschränkung der Heeresaus -
gaben sei gegenwärtig für Deutschland von Bedeutung .
Ferner müsse darauf aufmerksam gemacht werden, .daß Ar¬
tikel 8 der Völkerbundssatzung nicht von einer Beschrän¬
kung , sondern von einer Herabsetzung der Rüstungen
spreche. Ohne Angleichung und Ausgleichung des Gesamt¬
rüstungsstands der Staaten bleibe der Völkerbund ein Messer
ohne Klinge . Lord Cecil habe die Geduld als die
Haupttugend des Staatsmannes gepriesen . Eine Geduld ,
wie sie das deutscheVolk in diesen und anderen Fragen
gezeigt habe , seiinderWeltgeschichtenochniege -
sehen worden . Paul Boncour (Franzose) ent-
gegnete , das Ziel der „Abrüstung " sei keineswegs , die
allgemeinen Rüstungen auf einen einheit -
lichenStandetwa wiein Deutschland herab -
z u s e tz e n . — Es wird nun also in Genf offen zugegeben ,
daß die andern Mächte nicht daran denken , ihre Rüstungen
derjenigen Deutschlands anzupassen .

Lord Cecil machte den höchst bezeichnenden „Ver -
m i t t l u n g s v o r s ch l a g

"
, es solle erklärt werden, daß

eine Herabsetzung der Heeresausgaben an
sich wohl wünschenswert , daß sie gegenwärtig noch
nicht durchführbar sei und daß sie später er¬
wogen werden solle .

Die Lage in China
Peking, 10 . April . Die fremden Gesandten schei¬

nen etwas zu weit gegangen zu sein, als sie die chinesische
Regierung ermächtigten (ein anderes Wort für : veranlaß -
ten) , die russische Botschaft zu durchsuchen . Havas meldet
nun in etwas unbestimmter Form : Die chinesischen
Behörden scheinen die ihnen von den Gesandten erteilten
Vollmachten zur Haussuchung in den Räumen der Russisch-
Astatischen Bank überschritten zu haben. Die Gesandten haben
gegen diesen „Mißbrauch" durch die chinesischen Behörden
Einspruch erhoben. — Es ist merkwürdig still um den Pe¬
kinger Zwischenfall . Die Russen haben Einspruch erhoben
gegen die Chinesen , die Chinesen gegen die Russen , die frem¬
den Gesandten angeblich gegen die Chinesen . Die europäi¬
schen Regierungen schweigen sich aus , unterhalten sich aber
um so lebhafter mit ihren Vertretern in Peking . Ein offener
Streitfall mit Rußland fehlt dem Fernen. Osten gerade noch.
Hinter der Durchsuchung steht ja ohne Zweifel England .Es liegt somit die Gefahr nahe, daß auch andere Mächte in
den englisch- russischen Streit hineingezogen werden , ohne es
zu wünschen . Freilich ist wohl nicht anzunehmen, daß es
bis zu einem Krieg kommt , denn auch die Sowjetregierung
fürchtet aus guten Gründen den Krieg. Aber auf China kann
der Pekinger Fall Rückwirkungen haben, die sich nicht nur
gegen Rußland , sondern auch gegen die Fremden richten ,denn die Chinesen können sich wieder einmal darauf be¬
rufen , daß in den geschützten Gebieten der fremden diplo¬
matischen Vertretungen gegen sie gearbeitet wird .

Sehr fragwürdig ist eine Meldung der Pariser Ausgabe
der „Chicago Tribüne "

, eines politischen Klatschblatts.
Tschangtsolin habe an Rußland den Krieg erklärt , weil durch
die in der russischen Botschaft Vorgefundenen Schriftstücke
erwiesen sei , daß 4000 Kommunisten in Peking bewaffnet
und Tschangtsolin und alle Mitglieder der nordchinesischen
Regierung ermordet werden sollten .

Niederlage der Südchinesen?
London- 10 . März . Die «Morning Post " erfährt aus

Schanghai, das südchinesische Heer sei nördlich von Pukau
geschlagen worden und habe 20 000 Mann , meist Tote , ver¬loren.

Die « Times " berichtet, die Südchinesen werden zunächsteine Pause machen , um sich für den Sommerfeldzug vorzu¬bereiten . Sie verfügen über etwa 300 OM Mann . Das
nordchinesische Heer sei etwa ebenso stark, habe aber eine
bessere Artillerie .

Eine Reichsgerichtsenkscheidung in der Aufwerkungs-
srage. Das Reichsgericht bejahte die bisher strittig ge¬
wesene Frage, ob private Einzeldarlehen , die den G e m e i n-den gegeben worden sind , der Aufwertung nach § 30 des
Anleiheablösungsgesetzesunterliegen und entschied, daß auch
private Darlehen , selbst wenn sie durch Hypotheken
gesichert sind , zu den Darlehen des 8 30 , Absatz 3 des An¬
leiheablösungsgesetzes gerechnet werden müssen , wenn di«
Teldhingabe als Darlehen zu betrachten ist . _
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Württemberg
Stuttgart . 10 . April .

Osterverkehr , lieber die Osterkage führt die Reichsbahn
außer einer Anzahl von Vorzügen zu fahrplanmäßigen
Schnell - und Personenzügen mehrere Sonderzüge aus . Am
Ostersamskag fallen eine Anzahl Arbeiterzüge aus . Näheres
ist auf den Bahnstationen zu erfahren .

Gesundheitszustand der Stuttgarter Schulkinder . An -
läßlich der alljährlich stattfindenden Schulkinderuntersuchun -
gen des städtischen Gesundheitsamts wurden im Schuljahr
1925/26 von insgesamt 52 878 Kindern 49 319 Kinder durch
die Klassenuntersuchungen erfaßt . Das Ergebnis der Unter -
suchungen war im allgemeinen recht befriedigend . Die Wä¬
gungen und Messungen ergaben , daß die Gewichts - und
Längenzahlen besser waren als im Vorjahr und jetzt all¬
gemein die Vorkriegswerte überschritten haben . Während
in den Volksschulen und Bürger - und Mittelschulen meist
schon 1920/21 die Friedenswerte wieder erreicht wurden ,
blieb das Zentimetergewicht der Schüler und Schülerinnen
der Höheren Schulen noch bis zum Vorjahr hinter den Er¬
gebnissen von 1913/14 zurück. Der Ernährungszustand der
Schulkinder hat sich ebenfalls weiter gebessert. Das Ver¬
hältnis der einzelnen Schulen zueinander ist jetzt hier wieder
so , daß die Kinder der Höheren Schulen am besten genährt
sind, dann folgen die Bürger - und Mittelschulen und zuletzt
die Volksschulen . Die diesjährigen Kropfuntersuchungen
brachten eine Erhöhung der Fälle von 25—45 v . H . im
Vorjahr auf 45—74 v . H . Bei der Blutarmut ist festzustellen,
daß die Erkrankungsfälle gegenüber dem Vorjahr absolut
und prozentual zurückgegangen sind. Im allgemeinen sind
die Mädchen davon mehr betroffen als die Knaben . Die
Erkrankungen an Rachitis , die besonders in den Jahren
1922/24 sehr zahlreich waren , haben im Berichtsjahr eben¬
falls ganz erheblich abgenommen . Diese Krankheit tritt bei
den Knaben häufiger in Erscheinung als bei den Mädchen .
Erkrankungen an Herzgeräuschen kamen jetzt gleichfalls nicht
mehr so häufig vor wie im Vorjahr . Die Herabsetzung der
Sehleistung hat bei den Höheren Schulen auch in diesem
Jahr weiter zugenommen , während sie bei den Volks - und
Bürgerschulen zurückgegangen ist . Das Ungeziefer hat bei
den Mädchen mit dem Bubikopf abgenommen , dagegen bei
den Knaben mit der Pagenfrisur in den Volksschulen er¬
heblich zugenommen .

Lohnbewegung im chem «graphischen Gewerbe . Am 8 .
April haben die Chemigraphengehilfen Stuttgarts ihre Kün¬
digung wegen Nichtbewilligung von neuen Forderungen ein¬
gereicht .

Die Zimmergesellen von Groß -Stuktgark fordern eine
zehnprozen .kge Lohnerhöhung .

Hin unberechtigter Angriff auf die Zuchkhausverwaltung
in Ludwigsburg . In dem kommunistischen Oroan war ein
Artikel erschienen , in dem behauptet wurde , daß die Ge¬
fangenen im Ludwigsburger Zuchthaus eine Behandlung
erfahren , die an mittelalterliche Zustände erinnert . Einen
Strafgefangenen habe man verhungern lassen . Wie das
St .N .T . berichtet , hat die Hauptverhandlung vor dem Großen
Schöffengericht die Grundlosigkeit dieser Beschuldigung er¬
wiesen . Der angeklagte Schriftleiter wurde zu einem Monat
Gefängnis verurteilt .

Kundgebung . Am Donnerstag abend fand im Wullefaal
eine öffentliche Kundgebung des Sparerbunds und der Voiks -
rechtspartei statt . Iustizrak Brink - Berlin hielt eine Rede ,
in der er die Notwendigkeit und die Tragbarkeit einer ge¬
rechten Aufwertung in überzeugender Weise nachwies . 3n
einer Entschließung wurden die würtk . Regierung und die
würkk. Reichstagsabgeordneken aufgefordert , sich für eine
weitgehende Verbesserung des Regierungsentwurfs einzu -
sehen.

Feucrbach , 10 . April . Ehrung . Anläßlich des 45jähr .
Dienstjubilüums von Dr . A . Vogisch sr. bei der Fa . Hauff
u . Cie . erhielt der Jubilar ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschschreiben vom Reichspräsidenten von Hinden -
b u r g , in dem dieser besonders die Verdienste des Jubilars
als Chemiker und Prokurist während seiner langjährigen
ununterbrochenen und hingebenden Tätigkeit bei der Fa .
Hauff u . Cie . und deren Rechtsoorgängerin hervorhebt und
hiefür seine besondere Anerkennung ausspricht .

Dürrenzimmern OA . Brackenheim , 10. April . Brand .
Aus unbekannter Ursache ist die Feldscheuer des Wilhelm
Teck , in der eine Sägerei betrieben wird , bis auf den Grund
abgebrannt . Der Brandgeschädigte ist versichert .

Ochsenburg OA . Brackenhenn , 10. April . Wasser¬
leitungsbau . Nach erfolgreichen Verhandlungen mit
den beteiligten Gemeinden und Behörden wird jetzt der
Bau einer großen Wasserleitung begonnen , die die Orte
Leonbronn , Zaberfeld und Weiler versorgen soll . Geeignete
Quellen wurden auf Ochsenburger Markung gefunden und
von den vereinigten Gemeinden angekauft .

Neuenstadt a . S .. 10 . April . Fliegerunfall . Flug¬
zeugführer Friedrich Mack von hier stürzte bei einem
Uebungsflug in Staaken bei Berlin aus einer Höhe von
500 Meter infolge Bruchs der Steuerung ab . Die Maschine
wurde vollständig zertrümmert und Mack erlitt lebensgefähr¬
liche Verletzungen am Kopf und an den Füßen .

Alkingen OA . Herrenberg , 10. April . Ehrenbürger .
Vom Gemeinderat ist Schultheiß a . D . T r e i b e r in Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Gemeinde Altingen zum
Ehrenbürger der Gemeinde Altingen ernannt worden .

Nagold , 10. April . Eierdieb . Seit geraumer Zeit
wurden aus einem großen Hühnerbeskand in der Freuden -
städker Straße größere Mengen Eier entwendet . Der Dieb
konnte in Gestalt eines großen Iltisses „ verhaftet " werden
und durfte sich nicht mehr lange seines Lebens freuen . Es
ist gut , daß der Feinschmecker noch vor der Brutzeit weg¬
gekommen ist , denn sonst würde er wohl unter den Küken
große Verheerung angerichtet haben .

Vom Murgtal , 10. April . Vergebung von Hoch¬
bauarbeiten . Nun sind auch die Bauarbeiten für die
Gebäude auf den Stationen Röt und Huzenbach zur Ver¬
gebung ausgeschrieben . Es geht also vorwärts mit dem
Murgbahnbau .

Rottenburg , 10 . April . Verschiebung der In¬
thronisation des neuen Bischofs . Die Inthroni¬
sation des neuen Bischofs findet nicht, wie ursprünglich be¬
absichtigt , am 21 . April statt . Sie ist auf einen späteren
Zeitpunkt , der heute noch nicht festgesetzt werden kann , ver¬
schoben worden .

Roltweil , 10 . April . Brandstiftung . Vom Schwur¬
gericht wurde der Hilfsarbeiter Johann Höhn von Dornhan
und seine Ehefrau Karoline wegen Brandstiftung und ver¬
suchten Vetrugs zur Gesamtstrafe von 4 Jahren 1 Monat
Zuchthaus bzw . zu der Gesamtstrafe von 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Dem Angeklagten Johannes Höhn wer¬
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
aberkannt . Das Ehepaar hatte , nachdem vorher ihre Fahr¬
nisse in Sicherheit gebracht waren , ihr Haus in Dornhan m
Brand gesteckt , um die Versicherungssumme zu erhalten .

Von der Fils , 10 . April . Seuchenfrei . Die Maul¬
und Klauenseuche aus dem Hofgut Staufeneck ist erloschen.
Damit ist das Filstal wieder seuchenfrei geworden . Die
Sperrmaßnahmen sind aufgehoben . Der Besuch der Ruine
Staufeneck mit ihrem Turm ist wieder gestattet .

Heidenheim , 10 . April . öOjähriges Dienstjubi -
läum . Christian Hof aus Schnaitheim , Graveur bei der
Württ . Cattunmanufaktur , konnte sein öOjähriges Dienst¬
jubiläum feiern . Aus diesem Anlaß wurde er von der
Direktion besonders geehrt und bedacht , sowie von seinen
Mitarbeitern reichlich beschenkt . Der 75 - Jährige will sich jetzt
zur Ruhe setzen .

Vom Ries , 10 . April . Die Stadtvorstandswahl
in Nördlingen . — In der Transmission . Für
Len Posten eines ersten rechtskundigen Bürgermeisters in
Nördlingen , der bekanntlich durch das Ausscheiden Dr . Mai -
ners erledigt worden ist , haben sich 22 Bewerber gemeldet .
— Die bei Gärtnermeister Unger in Wemding bedienstste
ledige Walburga Kilg geriet mit den Haaren in die Trans¬
mission einer Futterschneidmaschine und wurde schwer
verletzt .

Friedrichshofen . 8 . April . Eine sonderbare Ver¬
fügung . Während bisher der Bodensee bzw . seine Be¬
hörden als Seebebörden anerkannt gewesen sind , ist nun lt .
Oberschwäbischer Anzeiger ausgerechnet neun Jahre nach
der Revolution irgendwo in Berlin ein findiger Kopf , der
sonst gar nichts anderes zu tun hatte , auf den sonderbaren
Gedanken gekommen , daß die Behörden am Bodenjee
(Dampfschiffahrtsinspektionen ) eigentlich keine See - , sondern
Landbehörden seien. Flugs wird also in diesem Sinn ein
Erlaß seitens der Reichsbahn herausgegeben . Das könnte
nun als rein innerer Vorgang im allgemeinen wohl dem
Steuerzahler ganz gleichgültig sein. Doch da kommt der
Pferdefuß . Die Dienstgebäude und vorab jeden Sonntag

die Bodensecdampfer , soweit sie der Deutschen Reichsbahn
unterstehen , werden demgemäß künftig statt der schwarz-
weiß - roten See - und Handelsflagge die schwarz - rot - goldene
Landflagge des Deutschen Reichs zu führen haben . Alle die
vielen erst neu angeschafften Flaggen sind nun unbrauchbar
und müssen bis Ostern schon durch andere ersetzt sein.

In einer beneidenswerten Lage befindet sich die hiesige
Stadt , da sie schon seit geraumer Zeit keine Arbeitslosen
mehr hat . Bei den Dornier - Metallbauten wie auch bei
Maybach fanden infolge des gegenwärtig gutgehenden Ge¬
schäftsgangs sogar Arbeiter von auswärts Unterkommen
und Verdienst .

Vom Bodensee , 8. April . Sturm . Auf den Höben
des Pfänders , auf die bereits der 6000 . Fahrgast mit oer
Seilbahn befördert worden ist, herrschte am Mittwoch um
die Mittagszeit ein starker Sturm . Es wurde dort eine
Windstärke von 17 Sekundenmetern gemessen, so daß die
Seilbahn den Betrieb mehrere Stunden einzustellen gezwun¬
gen gewesen ist.

Der Pegelstand des Bodensees , der noch vor kurzem drei
Meter betragen hat , zeigt infolge der warmen Witterung
und der starken Regengüsse der letzten Tage 3,25 Meter .

Im nächsten Jahr kann Meersburg die 1300jährige
Wiederkehr der Gründung begehen . Nach der Ueberlieferung
hat der Merowingerkönig Dagobert 628 n . Ehr . den sogen.
Dagobertsturm als ältestes Baudenkmal errichtet .

kellmünz , 10 . April . Hochwasserschäden . Die
Iller ist hoch angesckwollen und führt eine Wassermenge von
359 Cbm . in der Sekunde . Am Buxheimer Wehr wurde
eins Bauhütte weggeschwemmt . Diese stieß an der alten
Kellmünzer Holzbrücke auf einen Pfeiler , so daß er teilweise
meggerissen wurde . Meldungen aus dem Gebirge zufolge
hat das Wasser seinen Höchststand erreicht .

Allmendingen OA . Ehingen , 9 . April . Eisenbahn -
geführdung . Auf der Bahnstrecke Allmendingen —Ehin¬
gen wurden mehrere Reisigbuscheln und 10 cm . dicke Prügel
auf den Bahnkörper gelegt . Weiter wurden in derselben
Zeit von der übermütigen Jugend etwa 28 Stück Isolatoren
Lurch Steinwllrfe zertrümmert . Die Landjäger haben als
Täter zwei 15jährige Bürschchen von Allmendingen ermittelt .

Riedlingen . 9 . April . Sperre der Autobus¬
linien . Nachdem vor kurzem behördlicherseits die Ein¬
stellung der regelmäßigen Fahrten auf der Autolinie Wil¬
singen —Riedlingen verfügt worden war , sind nunmehr auch
zwei weitere Linien von und nach Uttenweiler für regel¬
mäßige Verbindungsfahrten gesperrt worden .

Buchau , 10 . April . Kappler K i r ch e n b a u . Der
Fürst von Thurn und Taxis hat das für den Neu - und
Umbau der alten ehemaligen Mutterkirche in Kappel nötige
Bauholz mit fast 120 Festmetern aus dem Revier Buchau
zum Taxpreis zur Verfügung gestellt.

Bad Reberkingen , 8 . April . Die Wiedereröff¬
nung des Vadhotels , das vor einiger Zeit in den Besitz
des Landesverbands der Wirte Württembergs übergegangen
ist und neu hergerichtet wurde , fand am Donnerstag statt .

Brenz OA . Heidenheim , 8 . April . Schildkröten .
Schon öfter wurden in den Gräben und auf Wiesen in der
Nähe der Brenz lebende Schildkröten gefunden . Diese Tiers
wurden während des Kriegs von Urlaubern aus dem Bal¬
kan , wo sie sehr häufig sind, mitgebracht und haben sich auf
irgend eine Weise die Freiheit verschafft . Anscheinend ha¬
ben diese anspruchslosen Geschöpfe sich gut an unser Klima
gewöhnt und auch unsere Winter gut überstanden . Wenn
solch ein harmloses Tier gefunden wird , ist es am besten , es
am Fundort zu belassen . Es wäre erfreulich , wenn unsere
Tierwelt um dieses eigenartige , in keiner Weise schädliche
Tier bereichert würde .

Reresheim , 8 . April . Bienenzucht . Nach dem
Winter - und Wagstocksbericht sind die Imker mit dem Ver¬
lauf des vergangenen , ziemlich normalen Winters zufrieden .
Die Völker blieben immer in Ruhe , wurden von Mäusen
und anderen Bienenfeinden wenig belästigt und haben
wenig Tote und gute Volksstärke gehabt . Die Zehrung war
normal , Oktober 850 Gramm , November 350 , Dezember 350,
Januar 450 , Februar 800 , März 1900 Gramm . Der April
erfordert 4700—5000 Gramm , ein schlechter Mai 3300
Gramm . Der Massenverbrauch beginnt also jetzt und ist
Vorsicht höchstes Gebot .

Zell - Bechingen OA . Riedlingen , 8 . April . Brand .
Am Mittwoch entstand in der Scheuer des Thomas Baur e >n
Brand , der infolge des starken Sturms auf die Scheuern von

Vom Leven gehetzt
48 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urheberrechtsschutz1S2S durch Aerlsg Askar Meister, Werdau .
„ Und da mußten ausgerechnet Sie mit dabei sein ? " kam

es heiser , „aus purem Eigensinn ! Nur damit es hernach
heißt : Der Doktor Sanders ist ein Unmensch ! Damit die
Leuts Grund haben , einen Stein auf mich zu werfen . Und
Ihre Angehörigen mich einen Mörder heißen , wenn Sie
morgen oder übermorgen sterben ! "

„Ich sterbe nicht, Herr Doktor ! "

Sanders war verblüfft und faßte ihn scharf ins Auge :
„Soll das vielleicht ein Spott sein ? "

„Nein , Herr Doktor ! — Ich darf ja nicht ! — Ich hätte ja
nicht einmal jemand , der mich begraben ließe !"

Sonders biß sich auf die Lippen . Darauf gab es nichts
zu erwidern . Aber ihm war , als wäre er in einen Kampf
gezogen und von einem viel schwächeren Gegner besiegt.

„Ich möchte die Wunde untersuchen, " verlangte er barsch.
Mit steifen , von Kälte und Nässe noch ungeschickten

Fingern nestelte Martens die beiden obersten Knöpfe auf
und streifte dos Hemd über die Achseln zurück.

„Warum nehmen Sie es nicht weiter herunter ?" riefSanders ungehalten .
„Ich friere, " kam es schüchtern.
In der Tat rann ein Frvstschauer durch den hageren

Körper . Mit einem schmerzhaften Zucken entwand er sich
den Händen des Doktors .

Der sah ihn zuerst ärgerlich an , dann bemerkte er , wie
die Nase spitz wurde , wie der Blick der Augen sich weitete .

„Setzen Sie sich,
" sagte er um einiges freundlicher , „es

ist alles entzündet ! — Natürlich ! — Wie sollte das auch
anders sein ! — Sie haben sich sehr wahrscheinlich den Tod
geholt heute ! "

„Ja ? "

„Ja ! " kam es hart .
„Wenn Sie mir das sicher sagen könnten , Herr Doktor . .

"

„Was wäre dann ?" _ _ _ . _ „ !

„Ich — — — es würde mich so unendlich glücklich
machen !"

„ Sie müssen ja eine sehr nette Vergangenheit hinter sich
haben ! " fuhr Sanders auf , „ daß Sie den Tod als Erlöser
betrachten . Merken Sie sich das , Martens : Spitzbuben be¬
hält sich der Herrgott immer auf für das Zuchthaus oder
für den Galgen ! — So wird es auch bei Ihnen sein !"

„Herr Doktor ! " kam es anklagend , „warum machen Sie
mich so schlecht ? Mich kann der Herrgott jeden Tag holen ,
ich bin zu jeder Stunde bereit , vor ihn hinzutreten . Mein
Gewissen ist rein !"

„ Keine falschen Papiere ?" frug Sanders hart .
Martens griff taumelnd nach dem Rücken der Bettwand ,

die ihm am nächsten war .
„ Wer — hat es — Ihnen gesagt ?"

„Sie selbst — im Fieber ! "

„Im Fieber, " sprach Martens nach.
„ Stimmt es ? "
Der Doktor bekam keine Antwort .
Martens siel mit beiden Armen vornüber auf das Bett .
Das hätte ich nicht sagen sollen, nicht sagen dürfen , be¬

reute Sanders . Heute hätte ich ihn noch schonen müssen, so
elend und voll Schmerzen , wie er war ! Es war häßlich
gehandelt ! Häßlich ! Grausam und herzlos !

Er hob den leichten Körper vom Bette hoch , legte ihn
sorgfältig aus den Rücken und wusch ihm Stirn und Lippen
mit dem Wasser , das in dem Kruge auf dem Waschtische
stand .

„Martens, " sagte er zwingend und strich diesem mit hyp -
nottsierenden Bewegungen die Schläfen entlang ,

ce geschloffenen Augen öffneten sich mühsam .

He
'
rr

°
Dottm ! " Nur einen Augenblick allein ,

„Nein , jetzt nicht ! Sie würden wahrscheinlich eine
Dummheit machen ! Jetzt sollen Sie schlasen . und wenn
Sie ganz gesund sind, dann reden wir weiter ! Niemand
wird vorher Rechenschaft von Ihnen fordern . Schließlich
ist es sogar möglich. Ihnen die Wege wieder zu öffnen, di«

Sie sich scheinbar selbst versperrt haben . Verriegeln Sie
die Tür nicht ! Ich sehe nochmals nach, wie es geht ! Haben
Sie schon irgend etwas Warmes im Leibe ? Nicht ? Wohl
seit dem Morgen nicht mehr ? Dann ist es höchste Zeit , daß
Sie etwas in den Magen kriegen . Das ist jedenfalls auch
die Hauptschuld an Ihrer großen Schwäche . Legen Sie sich
einmal glatt zurück. Ich will horchen , wie das Herz schlägt!
Etwas schwach ! Ich bringe Ihnen , wenn ich komme,
Tropfen mit ! Guten Abend einstweilen !"

„ Wann kommen Sie wieder , Herr Doktor ? "
Sanders wandte ihm überrascht den Kopf zu : „Wes¬

halb ? "

„Ich meinte nur !"

„In einer Stunde vielleicht !"

„Bitte ! "
Der Doktor ließ , während er nach der Küche ging , um

etwas Heißes für Martens zu bestellen , die Schultern weit
nach vorne sinken.

Er war unzufrieden mit sich selbst.
Dieser Mensch dort hinten in der Nordstube war eine

Sphynx . Jeden Tag erlebte man an ihm ein neues Rätsel .
Jeder Blick gab Fragen auf , die man schlechterdings nicht
zu beantworten vermochte . Man konnte in maßlosem Zorn
über ihn geraten und in der nächsten Minute doch wieder
entwaffnet sein . Er hatte vorgehabt , nie wieder eine Be¬
rührung mit ihm zu suchen, und doch soeben versprochen ,
in einer Stunde wieder zu kommen , das zweitemal bereits
an diesem Abend .

Nur einmal — ein einziges Mal Klarheit haben ! Was
gäbe er nicht darum !

Aber man mußte ihn schonen. Wenigstens in den nächsten
Tagen , ehe man ihn fragen durfte . Von selbst würde er
ja nicht sprechen ! Niemals !

Vielleicht , wenn er zu jemand Vertrauen hätte . Aber er
hatte ja niemand ! Schade , daß er den Bruder nicht hatte
sprechen können , der wäre vielleicht zugänglicher gewesen !

(Fortsetzung folgt)



Josef SchluLe und Josef Galring Übergriff . Ms SM -ieich
mit Futter und Stroh gefüllten Scheuern wurden vollstän¬
dig eingeäschert .

Saulgau . 8. April . Kindermund . Sn der Dorf -
schule zu M . im Oberamtsbezirk Saulgau trug sich kurzsich

wahre Begedenhelt KU. Re !lAlonsunterr !ch^
sruq der Ortspfarrer u . a . wer den Heiland gefangen ge¬
nommen habe , worauf der kleine Fritz prompt antwortet » :
,,D

' Franzosa "
. Als die Gefangennahme durch die Fran¬

zosen vorbei war . wurde die weitere Frage gestell : „Wer
mar Pilatus ? " Die Antwort lautete : „Statthalter . Diese
Antwort befriedigte den Fragesteller aber nicht recht und
er frug weiter : „Was war er noch? Mit vollem Ernst
antwortet der Peter : „Landstreicher ' .

Allshausen OA . Saulgau , 8 . April . Diebstahl . In
einer hiesigen Wirtschaft wurde ein Apparat zur Behand¬
lung von Tierkrankheiten gestohlen . Der Täter , dem man
auf der Spur ist. versuchte auch bei verschiedenen hiesigen
Einwohnern unter Vorspiegelung falscher Tatsachen Geld
aufzunehmen .

Von der bayrischen Grenze , 8 . April . In geistiger
Störung . — Sturmschäden . Die Küfermeisters¬
witwe Egger von Babenhausen hat in einem Anfall geistiger
Umnachtung den Tod in der Günz gesucht. Die Leiche
wurde gekündet . — Die schweren Stürme der letzten Tags
haben nicht unbedeutenden Schaden verursacht . Aus Kick-
lingen wird berichtet , daß der Sturm die Dächer zertrüm¬
mert , Fensterscheiben eingedrückt und Bäume entwurzelt hat .
Infolge der tagelangen Regengüsse sind die Verbindungs¬
wege zwischen Steinheim , Höchstädt und Kicklingen ver¬
schlammt, sodaß der Verkehr sehr erschwert ist.

Vom bayrischen Allgäu , 8 . April . Unredlichkeit .
Die 21 I . a . Kellnerin Emma Venz von Kempten wurde
von der Gendarmerie in Kottern in dem Augenblick ertappt ,
a 's sie in der Kirche den Opferstock plündern wollte . Inner¬
halb 4 Wochen hat die jugendliche Diebin sieben Mal die
Kirche bestohlen . — Der Geschäftsführer der Käsereibedarfs -
vermittlung des Allgäuer Käsereierzeugerverbands in Kauf -'- e -r-n wurde wegen unlauterer Machenschaften fristlos ent¬
lassen.

Braunenweiler OA . Saulgau , 10. April . Erwischt .
Vor kurzem wurde einem Landwirt in seiner Wohnung aus
seiner Westentasche eine gute Herrenuhr gestohlen und an
ihre Stelle eine wertlose Uhr eingeschoben . Nunmehr hat
man in einem benachbarten Weiler einen Knecht als Täter
ermittelt .

Ravensburg , 9 . April . Veruntreuungen . Der
Wachtmeister Galfer beim Finanzamt Weingarten unter¬
schlug Briefe , die Steuerbeträge enthielten . Nach der An¬
klage soll sich Gaiser in 10— 12 Fällen gegen 100 un¬
geeignet haben . Das Urteil lautete auf die Mindeststrafe
von 1 Jahr Zuchthaus und auf 3 Jahre Ehrenrechtsverlast .

Wangen i . A .. 10. April . Guter Fang . Schuhmacher¬
meister Max Sanier jung angelte in der oberen Argen eine
Bachforelle von 68 Zentimeter Länge und über 7 )4 Pfund
Gewicht . Der Fisch dürfte ein Alter von 20 bis 25 Jahren
haben . Wenn es zutrifft , daß Raubfische täglich eine Nah¬
rungsmenge von nahezu ihrem eigenen Gewicht aufnehmen ,
so würde diese Forelle schon viele Zentner Fische verschlungen
haben .

Bom Bayrischen Allgäu , 10. April . Allerlei . Das
Anwesen des Schmiedmeisters Madlener in Pleß bei Mem¬
mingen , bestehend aus Wohnhaus und Schmiede , ist voll¬
ständig abgebrannt . Mit Mühe konnte der nahe Pfarrhof
gerettet werden . — In der Nähe des Bahnhofs Nesselwang
wurde die Leiche einer jüngeren weiblichen Person aufgefun¬
den , die vermutlich beim Ueberschreiten der Gleise vom Zug
überfahren worden ist . — An den beiden Osterfeierkagen
finden in Memmingen Passagier - und Schauflüge statt .

Baden
Mannheim , 10. April . Vorgestern nachmittag brachte

sich in der elterlichen Wohnung ein 17 Jahre alter Tag¬
löhner einen Stich in die linke Brustseite bei . Er wollte sich
wegen Familienstreitigkeiten das Leben nehmen . Der Le¬
bensmüde wurde in das Allgemeine Krankenhaus überführt .

Am Samstag , den 9 . April , wurde die neue Neckarbrücke
zwischen Ilvesheim und Seckenheim eingeweihk und dem
Verkehr übergeben . Die Brücke ist 165 Meter lang , die
Baukosten betrugen eine Million . Ausführende Firma war
Grün u . Bilfinger A .- G.

Weinheim , 10 . April . Ein Jagdpächter der Gemarkung
Lützelsachsen erlegte einen 320 Pfund schweren Keiler ,
dessen Stoßzähne 18 Zentimeter lang sind . Ein zweites
Wildschwein griff den Jünger an , so daß er auf einen Baum
flüchten mußte .

In der Maschinenfabrik Badenia stürzte der Arbeiter
Rudolf Heckmann aus Mörlenbach i . O . in der Gießerei¬
abteilung durch den Schacht des Aufzugs , an dem er eine
Betriebsstörung beseitigen wollte und wurde getötet . Der
Verunglückte war 38 Jahre alt und hinterläht Frau und
zwei Kinder .

Baden -Baden . 10. April . Im Alker von über 90 Jahren
ist Freifrau Sophie v . Suckow hier gestorben . Sie wardie Witwe des ebenfalls in Baden -Baden verstorbenen
früheren würtkembergischen Kriegsministers v. Suckow .

Villingen , 10. April . Infolge der ständigen Regenfälle
sind die Arbeiten an der Brigachkorrektion infolge des Hoch-
und Druckwassers völlig unterbunden . Auch in höher ge¬
legenen Geländegebieten sind die begonnenen Kanalisations¬arbeiten für neuanzulegende Straßen fast unmöglich ge -
worden .

Eisenberg , 10 . April . Bei einem starken Sturm wurde
auf dem Kisselhof das Dach eines Stalls eingerissen , in dem
sechs Rinder standen . Durch herabstürzende Balken wurde
eine Kuh sofort getötet , die anderen mußten infolge schwerer
Verletzungen notgeschlachtek werden .

Leustetten bei Ileberlingen , 10. April . Am Donnerstag
fuhr ein Personenzug von Frickingen bei Einfuhr in die
hiesige Station infolge falscher Weichenstellung auf drei
Güterwagen auf , die ineinander geschoben wurden . Der
Sachschaden ist bedeutend Personen sind nicht verletzt .

< . Konstanz , 10 . April . Mit Schluß des Schuljahrs beendet
die Friedrich - Luisenschule Konstanz (Mädchenrealschule mit
Oberrealschule i . E . ) das erste halbe Jahrhundert ihres Be¬
stehens als höhere Schule . Dieses Jubiläum gab der Direk¬
tion der Schule Anlaß , gleichzeitig mit dem üblichen Jahres¬
bericht eine kleine Festschrift herauszugeben , die über die
Geschichte der Lehranstalt erschöpfend aufklärt .

Weil -Leopoldshöhe , 10. April . In einem Wort des
Bahnhofs Ueil -Leopoldrböhx hat sich Heute der etVU. iS

Jahre alte Kaufmann Koestler aus FrUburg erschössest .
Koestler war über ein Jahr arbeitslos und man nimmt an ,
daß die dadurch hervorgerufene Notlage ihn in den Tod ge¬trieben hat .

Lokales .
Wildbad , 11 . April 1927 .

Vorsicht beim Unterschreiben von Bestellscheinen !
Immer wieder lassen sich Geschäftsleute und Privatpersonen
verleiten , Bestellscheine zu unterschreiben , die sie nicht vor¬
her durchgelesen haben . Oft ergibt sich hinterher , daß der
Inhalt des unterschriebenen Zettels von den mündlichen
Verabredungen abweicht . Macht dies der Beklagte im
Prozesse geltend , so hat er nur selten Erfolg . Der unter¬
schriebene Bestellschein gilt zunächst als Beweisurkunde
dafür , daß die in demselben enthaltenen Erklärungen von
dem Aussteller abgegeben sind . Dem Geschädigten steht
nur der Beweis offen , daß die Unterschrift erschlichen , daß
die im Bestellschein zum Ausdruck kommende Vereinbarung
wegen Irrtums bezw . arglistiger Täuschung anfechtbar sei.
Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung ausgeführt :
„ Im Interesse der Verkehrssicherheit kann der Satz nicht
entbehrt werden , daß der Einwand allein , man habe die
Urkunde vor der Unterzeichnung nicht gelesen , sie sei auch
nicht vorgelesen worden , nicht zugelassen werden darf ."
Der Beweis aber , daß ein Irrtum oder eine argtistige
Täuschung vorliegt , ist meistens sehr schwer zu führen und
wird oft mißlingen . Es ist deshalb die Warnung ange¬
zeigt : Niemand unterschreibe einen Bestellschein , den er
nicht vorher genau und in Ruhe durchgelesen hat . Auf
die Angabe der bestellten Warenmenge und des Gesamt¬
preises im Bestellschein ist besonderes Augenmerk zu richten .
Bestellzettel , die unklar , verfänglich oder unvollständig ab¬
gefaßt sind , weise man zurück.

Sängerabende . Die Sänger unseres Liederkranzes
haben die früher so beliebt gewesenen Sängerabende (bei
den Wirtemitgliedern abwechselnd ) wieder ausgenommen ,
und es war z . B . am Samstag abend in der „Silber¬
burg " zu konstatieren , daß durch die Sängerschar zurzeit
ein schöner , frischer Zug echter Sängerfreundschaft geht ,
woran jedermann seine Freude haben kann . Da werden
neben ernsteren , wuchtigen Chören alle die launigen alten
Lieder ausgepackt , die schon unserer Väter und Großväter
Herzen und Gemüter erfreuten und immer wieder dazu
beitragen , die Sorgen des Lebens wieder leichter au ' zu-
fassen oder wenigstens für Stunden zu verscheuchen . Bei
dem herrlichen Stimmenmaterial nnd der ausgezeichneten
Schulung der Liederkränzler können ja nur beste Sanges¬
leistungen herauskommen , und wenn dazu noch der derbe
Wildbader Humor tritt , der allezeit leicht in Fluß kommt ,
so muß das gemütliche , herzerfrischende Abende geben .
Möge die schöne Belebung der Sängerfreundschaft durch
diese Sängerabende dauernd beibehalten werden ; sie wird
dem Liederkranz sicherlich manches neue Mitglied zuführen
und die Sängerzahl in Bälde wieder auf 100 anwachsen
lassen .

Der Abendstern Venus lüstet gegenwärtig einen pracht¬
vollen Anblick. Der Stern entfaltet einen prächtigen Glanz :
er geht jetzt 2i4 , Ende April 3 )4 Stunden nach der Sonne
unter . Er wandert aus dem Sternbild des Widders in das
des Stiers und nähert sich der Erde von 204 bis auf 178
Millionen Kilometer . — In den Tagen vom 18. bis 24.
April kreuzt die Erde auf ihrer Bahn um die Sonne einen
großen Meteorschwarm .

Gegen die Fliegen auf dem Lande . Der Reichsausschuß
für gesundheitliche Volksbelehrung hat sich für dieses Jahr
die Ausgabe gestellt , zwischen Heu - und Fruchternte auf
dem Lande einen planmäßigen Feldzug gegen die Flie -
genplagezu eröffnen , um von diesem besonders anschau¬
lichen und handgreiflichen Beispiel die Wichtigkeit von
krankheitverhütenden Maßnahmen darzutun . Da¬
bei wird sich die Möglichkeit bieten , auch auf die Be¬
kämpfung des Typhus , der Tuberkulose , der Nuhr , des
Wechselfiebers und anderer Krankheiten , die durch Fliegen
übertragen werden können , einzugehen .

Die ersten Stubenfliegen zeigen sich bereits in Woh¬
nungen . Man kann tausende von Fliegen töten , wenn man
eines der überwinterten Tiere tötet , da diese die Stamm¬
mütter sind . Bekanntlich übertragen diese Fliegen auch an¬
steckende Krankheiten .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Urdichker des Nibelungenlieds , Professor Aloys

Schröfl , Studienrat a . D . in München , hat seine Unter¬
suchungen über das Nibelungenlied der öffentlichen Kritik
zugänglich gemacht . Schröfl glaubt als Dichter des Nibe¬
lungenlieds den Bischof P i l i g r i m v o n P a s s a u , der im
10. Jahrhundert lebte , gefunden zu haben . Man darf ge¬
spannt sein, welche Beweise er für seine Annahme beibringt .

Eine zweit, : Handschrift der Lukaspassion . Unter alten
Notenbeständen der Dresdener Kreuzkirche ist eine zweite
Handschrift der Lukaspassion von Heinrich Schütz ( 1585
bis 1672 ) entdeckt worden . Die einzige bekannte Handschrift
ruhte in der Stadtbücherei von Leipzig . Die Passion soll
demnächst in Dresden aufgesührt werden . — Heinrich Schütz
ist zu Köstritz im Voigtland geboren . Er war lange Jahre
Hofkapellmeister des Landgrafen Moritz von Hessen-Kassel
und des Kurfürsten von Sachsen in Dresden . Von den Zeit¬
genossen wurde er „der Vater der deutschen Musik " genannt .Er schrieb eine Johannespassion , eine Lukaspassion und an¬
dere Passionswerke , sowie die erste deutsche Oper „Daphne ",
nach einem italienischen Text von Martin Opitz bearbeitet .
Die Oper wurde 1627 erstmals in Torgau aufgeführt , ist
aber verloren gegangen .

24 Steuern auf einem Glas Bier . Die Fachschrift „Bay¬
rischer Gastwirt " rechnet aus : Bei einem Gastwirt , der ein
Vergnügungslokal führt und hauvtsächlich auf Bierabsatz an¬
gewiesen ist , kommen auf das Glas Bier folgende Steuern :
1 . Einkommen - und Körperschaftssteuer , 2. Gewerbesteuer ,3 . Kreisumlagen , 4 . Gemeindeumlagen , 5 . Umsatzsteuer , 6
Vermögenssteuer , 7 . Jndustriebelastung , 8 . Getränkesteuer ,9 . Vergnügungssteuer , 10 . Gebühren für Tanzerlaubnis , 11 .
Polizeigebühr für die Ueberwachung , 12 . Haussteuer , 13 .
Mietzinssteuer , 14 . Grundwertabgaben , 15 . Konzessionsgebüh¬
ren , 16 . Haydelskammerbeiträge , 17. Krankenkassenbeiträge ,18 . Angesielltenversicherun ^ 19 . Invalidenversicherung , M .

Erwerbslösensürlorge , 21 . Nermsgenossenichaltsveitrage , 2? .
städtische Lustbarkeitssteuer , 23 . Feuerpolizeigebühren , 24 .
Reichsbiersteuer .

Hochwasser in Bayern . Die Flüsse in Oberbayern und
im Allgäu sind infolge der Schneeschmelze und starker Regen¬
güsse über die Ufer getreten .

Waldschaden durch ein Windhose . Bei Arnsdorf (Sachsens
wurden durch eine Windhose über 600 Festmeter 80 - bis
100jährige Bäume geknickt . Auch der bekannte Riesenbaum
vor der Brücke im Stechgrund auf dem Weißen Hirsch ( in
der Nähe von Dresden ) , die „ Präsidentenbuche "

, ist dem
Sturm zum Opfer gefallen .

Einsturz eines Funktnrms . Auf dem Gelände Zeesen bei
Könmswusterhausen , aus dem die aroße 100 Kilowatt -Rund -
funkstation errichtet wird , stürzte in der Nacht zum 8 . April
ein im Bau befindlicher Turm in Höhe von 30 Meter eia .
Der Schaden ist erheblich .

Emil Kirdorf 80 Iahre . Der bekannte rheinische Groß¬industrielle und Gründer des Kohlensyndikats , GeheimratDr . h . c . Emil Kirdor f , feierte am 8 . April den 80. Ge -
burtstag . Kirdorf hat sich aus ' leinen Anfängen zu einemder bedeutendsten Industriellen Europas emporgearbeitet .— Reichspräsident v . Hindenburg sandte an Kirdorfein herzliches Glückwunschtelegramm .

Jubiläum der Stadt Suhl . Die reizvoll gelegene Stadt
Suhl in Thüringen feiert in den Tagen vom 28 . Mai bis6. Juni ihr 400jähriges Bestehen . 1527 erhielt Suhl durchdie Grafen von Henneberg die Stadtrechte . Es st u . a be -
kannt durch sein heilkräftiges Solbad . Für die Feier findvorgesehen ein geschichtlicher Festzug , Aufführungen , sport¬
liche Veranstaltungen und eine Beleuchtung der Stadt unddes Ottiliensteins auf dem 520 Meter hohen Domberg . Suhlliegt an der Eisenbahnstrecke Stuttgart -Berlin .
^ Sommerzeit wird in Frankreich in der Nacht zum10 . April eingeführt .

Der flüchtige Muitach - Heilbronn erschossen. In Karls¬
ruhe wurde am Freitag früh der wegen Ämtsunterschlagungund Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgte 30jäyrige
Eisenbahnsekretär Joseph Mutt ach aus Heilbronn von
zwei Beamten der Fahndungspolizei betroffen . Als er ver¬
haftet werden sollte, leistete er heftigen Widerstand und
gab auf die Beamten mehrere Schüsse ab , wobei einer der
Beamten durch einen Streifschuß im Nacken leicht verletztwurde . Der andere streckte den Muttach durch einen Kopf¬
schuß tot nieder .

Lin Taubstummer zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt . Der taubstumme Schuhmacher Joseph Minder war
im September v . I . , na bdem er auch anderwärts eine Reih «
schwerer Einbruchsdiebstähle verübt hatte , bei einem weinteren Einbruch in Ahlbeck (Pommern ) von dem Kaffeehaus «
bescher Wilckens gefaßt worden . Minder erschoß den Be-
scher und verwundete einen Polizeibeamten , der ihn ver¬
haften wollte , lebensgefährlich . Das Schwurgericht Stettin
verurteilte den Verbrecher zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Die moderne Linie . In Wien ist der Verbrauch von
Weißbrötchen um 600 000 Stück täglich zurückaegangen ,weil die Weiblichkeit fürchtet , die „schlanke Linie " zuverlieren .

Werkvolle Ausgrabungen in konstankinopel . Line eng-
lische Schürfergesellschaft , die in der Umgebung von Kon¬
stantinopel nach Schätzen graben läßt , fand dort ein« Truheeines byzantinischen Wagenlenkers , kostbare Juwelen
enthalten und dem Kaiser Konstantin gehört haben soll. Aucheine kleine Nachahmung der ägyptischen Pyramiden und ein
Venusstandbild wurden gefunden .

Ein General von einem Leuknank erschaffen. Nach den
Londoner Blättern hat der englische Leutnant Dufsiekd ist
Buena Vista bei Gibraltar den Generalleutnant Mtzgeraw
erschossen , Näheres wird nicht mitgeteilt .

Barmatprozeh . In den letzten Tagen war hauptsächlich
das Verhältnis des Reichstagsabgeordneten Lange -
Hegermann zu Barknat , bzw . dessen „Merkurbank "
untersucht . Das Gericht stellte fest , daß der Abgeordnete
durch den damaligen Reichspostminister Höfle von der
Reichspoststelle München ein Darlehen von 2 Millionen Mk .
erhalten , mit dem angeblich Betriebe im besetzten Gebiet
unterstützt werden sollten . In Wirklichkeit hat Lange -

egermann das Geld für sich verwendet , um sich an einer
eihe von Barmat - und anderen Unternehmungen zu be¬

teiligen . Außerdem nahm er von Barmat 412 000 Mark
und von der Deutschen Girozentrale 750 000 Mark für
solche Beteiligungen auf . Auf die Frage des Staatsanwalts ,
wie er dazu komme , solch ungeheure Schulden von weit
über 3 Millionen zu machen , zuckt Lange -Hegermann die
Achseln . Er behauptet , er habe 37 000 Mark an verschiedene
Klöster verschenkt, kann aber den Nachweis im einzelnen
nickt erbringen und erklärt , solche Dinge schreibe man
nicht auf .

Grotzfeuer . In Grünhainichen (Sachsen ) schlug der Blitz
in das Hauptgebäude der Spielwarenfabrik Adolf Hoffmann ,
das vollständig niederbrannte .

Brandstifter . Der große Brand auf dem Rittergut Ma¬
rienhof , dem u . a . 83 Schweine . 40 Kühe und 10 Stück Jung¬
vieh zum Opfer fielen , ist von einem 17jährigen Hilfsschwei -
zer gelegk worden . Der Lausbub hat die frevelhafte Tat be¬
reits eingeskanden . Der Schaden beträgt über 100 000 Mk .

Die Ehe lähmt den Fliegerschneid . Das italienische Luft¬
fahrtministerium hat angeordnet , daß kein Offizier der Flie¬
gertruppe vor seinem 30 . Jahr heiraten dürfe , weil erfah¬
rungsgemäß die Ehebande den für Flieger unerläßlichen
Schneid beeinträchtigen . Die Offiziere der übrigen Truppen -
teile dürfen vom 25 . Jahr ab heiraten , wenn sie oder ihre
Frauen genügend Mittel zu einem standesgemäßen Leben
besitzen .

Ein Denkmal für den Camembert - Käse . Die französische
Gemeinde Bimoukiers wird am 16. April ein Denkmal fürdie verstorbene Mitbürgerin Frau Marie Harel , dis den
Camembert erfunden haben soll , »nthüllen .

3834 Pakenklnder . In französischen Blättern wird die
Frage aufgeworfen , was aus dem Erbteil der 3834 Paken -
kinder der ff Ex - Kaiserin Eugenie geworden ist - Die
Witwe Napoleons III . war die Patin sämtlicher Kinder , die
in Frankreich am gleichen Tag wie ihr Sohn Louis -Napoleon
geboren waren , im ganzen 3834 Knaben und Mädchen , lieber
ihre Hinterlassenschaft besteht ein Testament in Verwahrung
eines Londoner Rechtsanwalts , und sie selbst hak noch an -
gekündigk , daß ihre sämtlichen Pakenklnder in diesem Testa¬
ment bedacht seien. Run melden sich verschiedene Erben
zweiter Hand mit ihren Ansprüchen und erklären , daß sie
von der Durchführung dieser Erbteilung nie etwas gehört
haben . ^



Märkte
Viehpreise . Münsinge » : Ochsen 400—830. Farcen 3M Hit

550 . Kühe 330—550 . Kalbeln 280- 610 . Zungvieh 180- 345 . -
Pleidelsheim : Kle nvieh 200—300. Rinder 300—600, Kal¬
beln 500—600 Kühe 300—600 . Ochsen und Stiere 300—700 —
Sulz a . N . : halbjähriqe Rinder 200- 260, e>n,ahr,ge 300- 380,
trächtige Kolbinnen 400- 700, trächtige Kühe E " 6M . Wurstkilhe
150—200. St ere 450—550. — Wurzach : Kühe 200—400 Kal -
beln 400^—650, Farrer ^ 350—500, Ainöer 200—350 -K ö. St .

Schweinepreise . Blau selben : Milchschwe -ine 1S—30. —
Creglinaen : Milchschweine 17—25 . — Gaildorf : Milch -
jchweme 18—25 . — Hemigkofen : Ferkel 20—30, Läufer 40
bis 55 — 3 ls selb : Milchschweine 16—23 . — Mergent¬
heim : Mil ^ ' ^ weine 22—34. Läufer 38—60 . — M ü n s i n g e n :
Milchschweine 15—29. — Schömberg : Milchschweine 15—21 .
— Sulz a . N . : Milchschweine 19—31 . Läufer 40—52 . — Win¬
nenden : Milchschweine 18—28, Läufer 50- 70 d . St .

Fruchtpreise . Biberach : Weizen 14 .50. Saakweizen 1330 .
- Erolzheim : Besen 10 .50. Weizen 14 .20 . Roggen 12 .50,
Haber 11 — 11 .30. - Winnenden : Weizen 14 -30—15, Haber
11 . 10- 11 .50, Dinkel 11 .50—12, Roggen 12.80- 13 . Gerste 13 .50
Mark der Zentner .

Stuttgarter Obst - und Gemüfegroßmorkt , S. April - Edcläpfei
40- 50 : Taseläpfel 20- 40 : Kartoffeln 7 - 8 : KopMat 15 bis 30 .
Filderkraut 8- 10 ; Weißkraut 8- 10 : Rotkraut 8- 10 . Blumenkohl
25- 70 : Grünkohl 8- 10 : rote Rüben 8- 10 : gelbe Rüben 8- 10 ,
Zwiebel 10—20 : große Gurken 50— 80 : Rettiche 3 8 , Monats¬

rettiche 15 - 20 : Sellerie 10—20 : Schwarzwurzeln 25—3S :

^ Ilen
iXusIsncisckzvZben

dient «Ile slteingetükrte Vodrensus -

gabe der Zcbwäbitcben dterkur für dar
Kurland . Wenn die einen Iknen ver¬
wandten , befreundeten oder bekannten
Landsmann im Ausland bsben , dann
geben 5le dellen genaue ^ drelle dem
äcdwSbilcben bierkur , Stuttgart , liönig -
ltrabe 20 , und er gebt aud , an ikn der

Orub 6 er keimst ?

hat das Theodor Schweglersche Anwesen in der Bahnhofstraße in
Fellbach um 65 000 Mark käuflich erworben , um dort eine Zweig¬stelle emzurichlen .

„Schütze Dich selbst ! " ist ein Gebot , das angesichts
der fortschreitenden industriellen Entwicklung mehr denn
je beachtet werden muß . Die neueste Nummer der „M ünch -
ner Illustrierten Presse "

(Nr . 15 ) bringt überaus
einprägsame und wirkungsvolle Plakate der Reichsarbeits¬
verwaltung zur Unfallverhütung . — Von anderen Artikeln
der abwechslungreichen Nummer seien erwähnt : „Seltsame
Spielgefährten "

, „ San Franziska vor und nach den , Erd¬
beben von 1907 "

, „ Wanderer ohne Heimat : Afrikanische
Nomaden auf Europas Boden,, , „Frauen aus Venezuela " ,
„ Onkel und der Militarismus "

, eine große Zahl aktueller
Bilder und viel interessanter Lesestoff , Rätsel und Humor .
Besonders interessieren werden die Vorbereitungen Ernst
Udet 's für den bereits angekündigten Zugspitz - Flug mit
dem Alpensegler „Münchner Illustrierte " . — Endlich sei
auf die Veröffentlichung des Preisausschreibens „ Was sagt
die alte Venus zur neuen Venus " hingewiesen . Es kommen
fünf Geldpreise und 50 Bücherpreise zur Verteilung . Die
neue Nummer der „ Münchner Illustrierten Presse " enthält
bereits die Namen sämtlicher Gewinner .

Zwetschgen
Pfd.
von nn

entsteinte

Zwetschgen

KriM -MjlitiiMreiMilM .
Zum Besuch des Bundeskriegertages

in Stuttgart am Sonntag , den 13 . Juni
1927 (50jähriges Jubiläum des WUrtt .
Kriegerbundes ) will der Verein Per¬
sonenautos bestellen . Die Kame¬
raden , welche sich an dieser Feier betei¬
ligen , wollen sich beim II . Vorsitzenden ,
Fritz Kloß , Kaufmann hier , bis zum

12 . April d . I . anmelden unter gleichzeitiger Bezahlung
von mindestens der halben Fahrtkosten , welche ca . 6 Mark
betragen .

In Anbetracht der Tatsache , daß im Jahre 1929 der
Bundeskriegertag hier in Wildbad stattfindet , muß der Ver¬
ein an seine Mitglisder die dringende Bitte richten , um in
Stuttgart würdig vertreten zu sein , sich an dieser Feier
zahlreich beteiligen zu wollen und den Besuch des Bundes -
triegertages als einen Vereinsausflug mit Autos zu betrachten .

Der Ausschuß

Pfd .

MWfls
schöne,

Pfd . » VH

extrafeines

Pfd . H

Amerik .

Dampfäpfel

Württ . Forstamt Wildbad .

MilzMI -Wvrd .
Das Umgraben und garten¬

mäßige Herrichten von je 4 a
Fläche in Distr . Ill Abt . 30 ,
Vordere Waldhütte , und in
Distr . I , Abt . 70 Wasserfalle ,
wird am Mittwoch , den 30
April 1927 , nachm . 6 Uhr ,
auf der Forstamtskanzlei ver¬
geben .

Zwei kleine

Ml. Mer
mit Küche

hat vom 1 . Mai bis 30 . Sep¬
tember zu vermieten . Wer
sagt die Taobl . - Geschäftsstelle

l '

Aprikosen
Birnen
Pfirsiche

Eier -Bruch-
Maccaroni

Glauben Sie ja nicht , daß alle Makkaroni

sich gleichen I Wenn Sie etwas ganz Besonderes
haben wollen , etwas besonders Köstliches , dann

versuchen Sie die Eier -Nöhrchen „ Regina '

sie sind nur aus täglich frisch aufgefchlagenen
Eiern hergesteüt .

Bestellungen
für

nimmt bei billigster Berechnung
entgegen

Pauline Broß M .
Ruthausgaffe 58

LMä »«« ««lsiiltl !
Versickern , Ossinkirisrsn ,

radiksls Inssktsn - , i^Iisgsn - ,
häoitsnvsrtilgung unter scbriit -
licberOarantie . Ibi'cVVäscbsdurcb
Mont . INitttMkllKiöiMWgvi
gcs . gesckükt u . Wäscbescboner

„ NKcrttsss "
beste pbegenvcrtilgung , llnlkei -
mungs -buttreinigsr kür Tämmer ,
Kmnksnbänssr , Laie ,

'foiieits ,
Stallungen etc . unentbekriicb .
8ie werden bei Verwendung von
„ IViott ^ ss " Kleider , VVdscke ,
leppicbe , Sota usw . von In¬
sekten , Lotten angekressen .

4 Ltück ülottentodkleiderbügsi ,
6 Stück iViottass (Scboner ) ru -
ssmmen 31k . 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auk postscbeckkonto
dtürnberg ölr. 20317 oder h'acb -
nabme .

Oankscbreiben :
Leit der Verwendung Ibrer

hlottenscbutrkleiderbügel und
Wäscbescbonsr bube icb keine
älotten und fliegen rnebr ; bube
aucb 4 Ltück „älottas " längs
der Seite ins 8ett gelegt, du
Wanren darin sind , seitdem bade
icb meine Kube . sirau Ost . in ll.
VertreterMiMer, Meüerlüge»

iillkrsrt8 gesucht .
Alleiniger tierstsUer :

vksm . kübr . >108 . L88SI , kürtb ,l.8lrs "8kk . SS .

Pfd . H

Feinste Eier -
Band -Nudeln I

Pfd . H

Eier -Hohlnudeln
Eier -Spaghetti

Rabatt !
I O inMarken 11

Lmugs mein i- sgöp in

li « r !i «sre
80WI6 in

Korbmöbel , Kinclovwsgsn
Klsppwsgon , l,6 >t6VV/3g6N

von b/Ist. 8 . S0 SN

fennör mein l-Sgep in
öürsionwsvon allov ^ vt

sowie
SISSlTSI * vsn SVSK . S -

6 Mflk6 !il 6 n 6 in ^ pinnspung .

Nshslihm-
Lereiii

„LHmrzmld«
Wildbad e . B

Heute abend 8 Uhr

Reigenprobe .
Der Saalfahrwart .

Korb , Kincksrwsgsn - unrl öürslsnwsrsn - Lssobsft
Wilkslmstn . 183 .

z « cZe ^

e//rs/ ' Q -rzseẐ e

Ein gebrauchter

Sportwagen
mit Verdeck für 8 Mark zu
verkaufen .

Heute M . Sllhr sM . Mben

8MtNLK6

kll!
üsMvüdkrakmükll Lrsvtatteii

KM
Knaben

TiukerOem empfehlen einen Posten

im pkttllNULlelepbon 3282

eigene / mlsriixung sdansUstsns .

von einksLk bis elegant in nur svlicksn tzuaiitäten

lvbll frischen Lmeiern )
znrn billigsten Tagespreise

Nimmt entgegen
» L -

Delikatesfenftefck ) 8ft

Mk

« er

liefert in Kürrester prist
ckis Luobcivuokkrsi cks . öl .

Hufbürsten
Wagenbürsten
Leder und
Schwämme
Federwedsl usw.

am liebsten bei

Rvbert Treiben

Allerfeinstes

5 P,d .

10 Stck. 1» . „
MOw

Nosiile»
SAMMIl

MI « IM WM
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